Quiz zum Thema „Verantwortung im Arbeitsschutz“


Frage 1: Wann beginnt deine Verantwortung für sicheres Arbeiten?
· Nur beim Ausführen von Tätigkeiten mit erhöhtem Gefährdungspotenzial
· Die Verantwortung besteht zu jedem Zeitpunkt meiner Anwesenheit im Unternehmen
· Erst nach einer Unterweisung
· Nur, wenn ich schriftlich dazu verpflichtet werde
Frage 2: Welche Aussage trifft am ehesten zu?
· Arbeitsschutz ist nur die Aufgabe der Führungskräfte
· Arbeitsschutz ist nur die Aufgabe der Fachkraft für Arbeitssicherheit
· Arbeitsschutz funktioniert nur, wenn alle mitdenken und verantwortungsbewusst handeln
· Ich sollte mich selbst bei jeder Tätigkeit fragen, ob sie vielleicht Risiken mit sich bringt
Frage 3: Ein Kollege arbeitet regelmäßig ohne Schutzmaßnahme. Was ist deine Verantwortung?
· Das Risiko wahrnehmen und ansprechen
· Nichts, das ist seine persönliche Entscheidung
· Erst handeln, wenn etwas passiert
· Ich mache sofort eine Meldung an die zuständige Aufsichtsbehörde
Frage 4: Warum sind Routinearbeiten besonders unfallgefährdet?
· Weil sie technisch besonders kompliziert sind
· Weil Risiken aus Gewohnheit nicht mehr bewusst wahrgenommen werden
· Weil sie nicht unterwiesen werden müssen
· Wenn nie etwas passiert ist, geht man davon aus, dass dies immer so bleibt
Frage 5: Ein Kollege arbeitet ohne PSA und es passiert nichts. Was bedeutet das?
· Dass die Maßnahme überflüssig ist
· Dass er bisher Glück hatte
· Dass er vermutlich nicht weiß, welche Gefährdungen von dieser Arbeit ausgehen
· Dass er mehr Fachkenntnis hat als die Personen, die die Maßnahme entwickelt haben
· Bei kurzen Tätigkeiten ist das vertretbar
Frage 6: Warum wird in Videos häufig mit
riskanten Arbeitsweisen geprahlt?
· Weil Dummheit mit Mut verwechselt wird
· Weil dafür ein hohes Maß an Kompetenz erforderlich ist
· Weil die Risiken und möglichen Folgen nicht erkannt werden
· Weil ein paar Klicks oft wichtiger sind als die eigene Gesundheit
Frage 7: Was ist ein typisches Anzeichen für fehlende Eigenverantwortung?
· Risiken vor Arbeitsbeginn zu prüfen
· Sich auf Aussagen wie „Das haben wir immer so gemacht“ zu verlassen
· Schutzmaßnahmen kritisch zu hinterfragen, aber nicht eigenständig zu verändern
Frage 8: Welche Handlung zeigt echte
Professionalität im Arbeitsschutz?
· Schneller arbeiten als andere
· Schutzmaßnahmen zu umgehen, um Zeit zu sparen
· Gefahren erkennen und bewusst vermeiden
Frage 9: Warum betrifft unsicheres Verhalten nicht nur die handelnde Person?
· Weil es immer auch gegen Gesetze verstößt
· Weil es häufig von anderen beobachtet und nachgeahmt werden kann
· Weil Führungskräfte dafür haften
Frage 10: Was ist der wichtigste Schritt vor
Beginn einer Tätigkeit?
· Die Arbeit möglichst zügig ausführen
· Auf Anweisungen warten
· Kurz innehalten und Risiken überdenken
Frage 11: Welche Aussage beschreibt
Verantwortung im Arbeitsschutz am besten?
· [bookmark: _GoBack]Regeln auswendig kennen
· Anweisungen befolgen
· Hinschauen, mitdenken und handeln
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